
◀ | mit gutem klang 

Die Herbstzeit ist die Zeit vieler Gesellschaftsjagden. 
Manch ein Jagdhornbläser hat da im Stillen schon über 
seine Passion gemurrt, den ganzen Tag lang das Fürst-
Pless-Horn neben allerlei Jagdutensilien mit sich führen 
zu „müssen“. Früher oder später keimt dann doch der 
Wunsch nach einem Taschenjagdhorn auf (zum feier-
lichen Verblasen der Strecke kann man ja abends das 
Pless-Horn aus dem Auto holen). Doch schnell erntet 
der in die Freundesrunde eingeworfene Gedanke harsche 
Kritik: „Was willst Du denn mit so einem quäkenden, 
krass Laut gebenden Ding?!“ So manches Taschenhorn 
macht dem Jägerohr tatsächlich keine Freude.
Es geht auch anders, wie Blechblas-Instrumentenbau-
meister Bernhard Werner Schmidt aus Markneukirchen 
beweist, immerhin besteht das Familienunternehmen 
seit 1842. In einem kleinen PIRSCH-Test haben die Re-
dakteure Gerhard Seilmeier und Hartmut Syskowski 
dessen Taschenjagdhorn geblasen – und waren sofort 
ob des runden Klangs positiv überrascht. Mehr noch: 
Für ein so kleines Instrument lässt es sich ohne Kraft-
aufwand blasen; die Töne sprechen prompt und sauber 
an. So sei das von unseren PIRSCH-Waffentests ent-
lehnte Prädikat „besonders empfehlenswert“ auch 
einmal hier ausgesprochen. Sauber verarbeitet, besitzt 
das lackierte Taschenjagdhorn von Bernhard Schmidt 
einen Neusilberrand, ein Geweihemblem, Kunstleder
umwicklung und ein versilbertes Mundstück. Die ver-
sierte Handarbeit lässt den Preis von 175 € in den 
Hintergrund treten.
Apropos Mundstücke: Bernhard Schmidt ist Mund-
stückspezialist und bietet (neben eigenen Pless-Hörnern 
nach Kundenwunsch) auch verschiedene Mundstücke 
für Plesshörner an.� SYS

faltbare wildwanne | ▶

„Das Teil ist ja klasse“, so Jagd-
freunde, die zuschauten, als ich 
die leichte (1,5 kg), in sich zu-
sammengelegte „Flexi-Wildwan
ne“ aus dem Kofferraum zau-
berte, auseinanderfaltete und 
ein erlegter Überläufer darin 
„verschwand“. Mit entspre-
chender Hebetechnik ließ sich 
die 40-Kilogramm-Sau prob
lemlos allein im Kofferraum 
verfrachten. Aus sehr festem 
LKW-Planenstoff ist die „Fle-
xi-Wildwanne“ (69 € zzgl. Ver-
sand) hergestellt. Rundum sind 
Messingösen eingearbeitet, in 
die ein Sechs-Millimeter-Seil 
mit Schnellverschluss eingezo-
gen ist. Zwei Gummi-Griffteile 
gestatten angenehmes Tragen. 
Flach zusammengelegt, benö
tigt die „Flexi-Wildwanne“ 
(100 x 80 x 30 cm) wenig Platz.
Um so erstaunlicher, wie viel 
Stauraum die vielseitig nutz-

bare „Wildwanne“ bietet: Drei 
Rehe oder zwei schwache Über-
läufer haben wir schon darin 
verstaut. Auch beim Transport 
dreckiger Stiefel oder von Gar-
tenabfällen bleibt der Koffer-
raum sauber. Weil die leicht zu 
reinigende „Wildwanne“ so 
strapazierfähig ist, eignet sie 
sich ebenso gut als Wild-Ber-
gungshilfe oder sogar als 
Futter„schlitten“ bei fester 
Schneedecke.
Fünf PIRSCH-Redakteure sind 
von der „Flexi-Wildwanne“ 
derart überzeugt, dass wir 
dieses Produkt als neue Leser-
werben-Leser-Prämie anbieten. 
Also, werden Sie PIRSCH-Abon-
nent oder verschenken ein Abo 
zu Weihnachten und sichern Sie 
sich damit noch in dieser Jagd-
saison diese praxisgerechte Prä-
mie (siehe: Anzeigenteil oder 
unter www.pirsch.de).� DW

TASCHENHORN von Bernhard Schmidt

	 i	 	 Blasinstrumentenbaumeister 
Bernhardt Schmidt, 
Mosenstr. 10, 
08258 Markneukirchen, 
Tel. 037422 2871, 
www.schmidt-brass.de

Esslinger Sack- und Planenfabrik

	 i	 	 Esslinger Sack- und 
Planenfabrik 
73730 Esslingen 
Tel. 0711 313046 
www.planenfertigung.de  
(Link: Flexi-Wildwanne)
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